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Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligentz⸗Comtoir im Mosthause. 


15. Dienftag, den 18. Januar 1848. 


Angekommene Fremde vom 15. Januar. 

Hr. Schier, Direktor einer Taͤnzergeſellſchaft aus Wien, Hr. Lieut. a. D. 
Nattermöller und die Ballettänz. Fraͤul. Davidſohn und Block aus Koͤnigsberg, Hr. 
Gutsb. Koralewski aus Bardo, l. im Bazar; Hr. Lehrer Polczunsfi aus Szewee, 
l. im Hötel de Pologne; Hr. Gutsp. Tesko aus Gay, Hr. Gutsb. v. Pomorski 
aus Rosnowo, l. im Hötel de Dresde; die Hrn. Gutsb. v. Brenkowski aus 
Babin, Iffland aus Chebowo, Hr. Gutsp. Leon aus Pruſiec, Hr. Oberfdrfter Buſſe 
und die Hrn. Inſp. Przybylski und Bazalli aus Rogalin, Hr. Kaufm. Kahle aus 
Wrietzen, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Herrſchaftbeſitzer Freiherr v. Winterfeld aus 
M.⸗Goslin, Hr. Partikulier v. Breze aus Ozialyn, l. in Lauk's Hotel de Rome; 
die Hrn. Kaufl. Ries und Pulvermacher aus Natel, l. im Eichkranz; Hr. Oekonom 
v. Zarnecki aus Rogaſen, Frau Brennereibeſitzerin Szumska aus Kübnitz, die Hrn. 
Gutsb. Buchholz aus Schierzig, v. Wojakowski aus Kurowo, v. Mieczkowski aus 
Gorazdowo, v. Zychlinski aus Brzoſtownia, v. Wierzbinski aus Schocken, v. Kucz⸗ 
borski aus Solaez, Zioleckt aus Zlotnik, l. im Hotel de Baviere; die Hrn. 
Wirthſchaftsinſp. Nurzynski aus Dobrojewo, Jarowicki aus Trzebowo, l. im Hötel 
de Berlin; Hr. Gutsb. v. Waſierski aus Zakrzewo, l. im Hotel de Vienne. 


Vom 16. Januar. 

Hr. Kbnigl. Kammerherr und Landrath v. Röder aus Oſtrowo, Hr. Kantor 
Strauß und Hr. Oekonom Viertel aus Rogaſen, Hr. Kaufm. Springmann aus 
Berlin, I, in Lauk's Hotel de Rome; Hr. Gutsb. v Sprenger aus Malitſch, 
l. in der goldenen Gans; Frau Gutsb. Gräfin Plater aus Wroniawy, l. im Bazar; 
Hr. Gutsb. v. Raczynski aus Budziſzewo, Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Martini aus 
Gratz, Hr. Outsp. Nikolaus aus Szezepowice, l. im Hötel de Dresde; Hr. 
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Wirthſchafts⸗Komiſſarius Jachner aus Göra, Hr. Gutsb. Lakomicki aus Machcino, 
l. im Hötel de Berlin; Hr. Wirthſchafts⸗Beamter Jaskulski aus Pierzchno, die 
Hrn. Kaufl. Machol und Aron aus Czempin, l. im Eichborn; Hr. Landrat und 
Gutsb. Baron v. d. Recke aus Lekno, die Hrn. Guts b. v. Trzebinski aus Karliſzewo, 
v. Zielinski aus Jaroslawice, » Breza aus Uscikowo, l. im Hötel de Baviere: 
die Hrn, Gutsb. v. Zychlinski aus Polniſch Jeſeritz, Brownsford aus Bozejewo, 
v. Zaſtrow aus Gr. Rybno, v. Sokolnicki aus Piglowice, Hr. Juſtiz⸗Rommiſſarius 
ohl aus Schrimm, Hr. Partikulier v. Korytkowski aus Gwiazdowo, Frau Gutsb. 
v. Gozimierska aus Koldrab, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb v. Radonski 
aus Daleſzyno, v. Suchorzewski aus Tarnowo, v. Niechrebeckt aus Zydowo, Hr. 
Translateur Rappolt aus Schroda, l. im Hötel de Paris; Hr. Apotheker Licht 
aus Nekla, Hr. Kaufm. Meſzynski aus Wronke, I, im Hotel de Pologne; die 
Hrn. Kaufl. Benas aus Krotoſchin, Wollmann aus Schrimm, Kaufmannsfrau 
London aus Schelna, l. im Eichkronz. 


1) Der Oberlandesgerichts-Referenda⸗ 
rius Ignatz Janowski aus Bromberg und 
das Fräulein Anaſtaſia Bredkrayez aus 
Kucharki, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 15. November 1847 die Gemein, 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 17. Dezember 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2) Der Wirth Ignatz Chyla alias Chylla 
und die Wittwe Marianna Szezygiel ge⸗ 
borne Piekarska, beide aus Königlich 
Wierzchucin, haben mittelſt Ebevertrages 
vom 18. November 1847 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 11. Dezember 1847. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Podaje sig niniejszem do publi- 


cznèj wiadomosci, Ze Referendarz 


Sadu glöwnego Ignacy Janowski 
2 Bydgoszczy i panna Anastazya 
Bredkraycz 2 Kucharek, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 15, Listopada 
1847. wspölno$6 majatku i dorobku 


 wylgczyli. 


Bydgoszez, du. 17. Grudnia 1847. 
Krol. Sad Ziemsko. miejski 
ee Bei 2 5. 
Podaje sig niniejszem do publi- 
czn&} wiadomosci, Ze gospodarz Igna- 
cy Chyla alias Chilla i wdowa Ma- 
ryanna Szezygiel urodzona Piekarska, 
obydwaj 2 Krölewskiego Wierzchu 
cina, kontraktem predslubnym 2 dnia 
18. Listopada 1847. wWspélnosé ma 
jaiku i dorobku wylaczyli, 
Bydgoszcz, dn. 11. Grudnia 1847, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
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3) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu 
Rogaſen. 

Das den Catharina und Franz Kur⸗ 
czewskiſchen Eneleuten gebdrige, zu Pas 
cholewo No, 4. im Kreiſe Obornik bele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1305 
Ahle. 25 Sgr. fol am 28. April 
1848 Vormittags um 10 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen kdanen in unſerem III. Ges 
ſchaͤftsbureau eingeſehen werden. 


Rogaſen, am 19. November 1847. 


Sprzeda£: konieczna, 
S3d Ziems ko- miejs ki 
w RogoZnie, 
Nieruchomosé w Pacholewie pod 
Nr. 4. polozona i do malZonköw Ka- 
tarzyny i Franciszka Kurczewskich 
nalezgca, oszacowana na 1305 Tal. 
25 sgr. ma byé dnia 28. Kwietnia 
1848. przed poludniem o godzinie 
101€) w miejscu zwyklych posied: en 
sadowych sprzedana. Taxa wraz 
2 wykazem hypotecznym i warun- 
kami przejrzane byé ınogz w wlasci- 
wem biörze Sadu naszego. 
RogoZuo, dn. 19. Listopada 1847. 


4) Der dictator zu (Napoleon?) Ich blbke Euch mit meiner vierzehnjährigen 
Stimme freundlichſt entgegen. — Seid willkommen! Geſchmuͤckt mit dem Namen 
eines großen Mannes! In der Ferne höre ich den Donner des unuͤberwindlichen 
Geſchüͤtzes jener Zeit und auf der Baſis Eurer Behauptung, daß Ihr die Nachzucht 
auch unedler Muͤtter zum Adel erhebt, möcht' ich Eure Kroft beinahe mit der einer 
zwölfpföndigen Kanone bei Sotagoſſa, Wagram und Mozoisk vergleichen. Doch 
muß ich Euch in Folge dreißigjähriger Erfahrung meines Erziehers in großem Vers 
trauen ſagen, daß Metis⸗Thiere — durch eine mächtige Kraft nur einen oberfläche 
lichen täuſchenden Adel erworben, die Nachfolge gewöhnlich ſchwarz befleckt ihr Ges 
ſchlecht zurückſetzt und die Wolle ihre herbe, tadelhafte und grobe Fehler darſtellend 
als Mixtum compositum unverkaͤuflich iſt. — Gern hebe ich Euren Handſchuh, 
doch als Greis nur im Namen meiner hier geborenen Söhne, Enkel und Urenkel: 
Lincinnatus, Mutius Seaevola, Consul und ihrer drei Adjutanten auf — Ihr 
ſeid mit dem weltberühmten Namen von einem Principal geſchmuͤckt, mich hat die 
Volksſtimme zum „Dictator“ ernannt und mit Purpur geſchmückt, mein vierzehn⸗ 
jaͤhriges Alter beweiſet die Geſundheit des Stammes. Diplome und Dokumente 
von vielem Werth beweiſen reines, ſanftes, unbeflecktes Blut. Begierig find meine 
Augen, das Schönſte der Welt in Eurer Wolle zu erblicken; vielleicht wird mir die 
Freude, etwas, meine Nachzucht Ueberwindendes in Eurem Vließ zu finden. Nicht 
ich, nicht Euer prineipal foll und wird das Urtel fallen, die Volks⸗ Stimme foll 
und muß entſcheiden und den Sieger krdnen. 
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Ich werde am Wollmarkt mein Zelt in Poſen gufſchlagen, in meinem Haupt: 
quartier ift Euch freundlich der Zutr tt zu uns vergoͤnnt, und als Fremden, der un⸗ 
ſere Zonen betritt, ſteht auf gaſtfreundſchaftlichem Boden eine Zelle, Hafer, Heu, 
Kuchen, Bonbons und Wein zu Gebot. Der Dictator. 


5) Von dem berühmten und vielfoch erprobten Miller ſchen Schweizer Alpen⸗ 
Kräuter⸗Haardle, das beſte und unübertrefflichſte Mittel, um auf Platten, Glatzen 
und Kahlkoͤpfen einen üppigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr- und Backen⸗ 
bärte heraus zutreiben, iſt fo eben eine Sendung angekommen und das Flacon für 
15 Sgr. acht zu haben bei Gebrüder Scherk in Poſen. 


— 


6) Unterzeichnete Strohhut⸗Fabrik und Bleiche zu Berlin übernimmt auch in 
dieſem Jahre alte Reisſtroh- und Roßhaars Hüte zum Moderniſiren und ſauberen 
Waſchen, nur möchten fie baldigſt in der Putz⸗Handlung von J. Reſzke zu Pofen, 
alten Markt No. 41. (Herrn Wagner's Apotheke I. Etage) abgegeben werden, wo 
die modernſte Form zur Anſicht liegt. Außer dem bekanntlich niedrigen Preiſe, 
koſtet die Abſendung nichts. H. W. Koch. 


7) Xawery Gholewinski stolarz, zalo2yl swöj warsztat stolarsk; ı. 
'w Poznaniu pray ulicy Wilhelmowskiej w domu Pana Stern mularza pod 
Nr. 1. i poleca sig wzglgdom szanownych swych ziomköw, Podejmuje sie 
wszelkiej roboty stolarskiéj tak co do budowli jak co do mebli i sprzetdw, 
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8) Waſſer⸗ und Gerberſtraßen⸗Ecke No. 15. find 2 Läden und eine Wohnung 
zu vermiethen. 


9) Große Holſt. Auſtern empfingen Gebrüder Baf ſalli. 


10) Vorgeſtern Abend iſt auf dem Wege vom Gaſthof zum Eichborn bis zur 
Schifferſtraße eine ponceau⸗karirte Atlas-Pellerine verloren gegangen. Wer dieſelbe 
Schifferſtraße No. 2. abgiebt, erhält angemeſſene Belohnung. 


11) Geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt mir ein Billardball, weißgelb mit 
2 ſchwarzen Punkten entwendet worden. Ich warne vor dem Ankauf deſſelben und 
verſpreche angemeſſene Belohnung demjenigen, der ihn mir wiederbringt. 

ö Moritz Eichborn, Kämmereiplatz Ro. 18. 
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